
  
   

 

 

Ein Besuch im Hirschaider Krippenmuseum 

 

In der alten Schule in Hirschaid kann man in diesem Jahr, pünktlich zur Adventszeit, wieder die Ausstellung „Weihnachtskrippen aus aller 

Welt“ mit der Sonderausstellung „Krippen-Exponate aus der Region“ besuchen. Als besonderer Mittelpunkt der Ausstellung wurde das 

Thema „Die fränkische Hauskrippe“ ausgewählt. Diese Gelegenheit ließ sich die Klasse 6c nicht entgehen und besuchte deshalb das  

Hirschaider Krippenmuseum. 

 

Nach der Begrüßung der Schüler durch den 

Ausstellungsleiter Herrn Walter Bergmann, ging dieser in 

seinem informativen Vortrag darauf ein, dass im Moment 

über 500 Exponate von Krippen aus aller Welt besichtigt 

werden können. Die aufgebauten Krippen stammen in ihrer 

überwiegenden Zahl aus deutschsprachigen, italienischen, 

spanischen, französischen und slawischen Regionen, aber 

auch aus dem Nahen Osten, Ägypten, Zentralafrika, Mittel- 

und Südamerika und fernöstlichen Ländern – somit aus über 

40 Ländern und vier Erdteilen. Die Sammlung wird jedes Jahr 

ergänzt (die Eheleute Bergmann bringen von ihren Reisen 

immer auch neue Krippen mit), wobei eine jede Krippe dabei 

ihre eigene Geschichte erzählt. 

 

 

 

 



Die fränkische Hauskrippe 

 

Für die diesjährige Weihnachts-Ausstellung wurde als Themen-Mittelpunkt 

die „Fränkische Hauskrippe“ gewählt, in der jede Region als Darstellung der 

Geburt Christi ihre heimatlichen Gebäude und Landschaften zeigt. 

 

Krippen-Exponate aus der Region 

 

Der Hirschaider Krippenbaumeister Horst Wende, überregional bekannt, 

und weitere Künstler beeindrucken in ihren ausgewählten Krippen-

Exponaten mit Ideenreichtum und Ausdruckskraft. So kann man in diesen 

Darstellungen die tiefe fränkische Frömmigkeit sehen und erleben. 

Jugendliche haben in Krippenbaukursen bei Hr. Wende dazu eigene 

Kreationen geschaffen. Dazu Max M.: „Ich finde es einfach toll, dass sich 

schon Kinder und Teenager für solche Krippenbaukurse interessieren.“ 

 

Die Darstellungen der Herbergssuche und die schwierige Situation, in die 

Christus hineingeboren wurde – 

nämlich in eine Zeit voller Gewalt, Krieg und Terror - all das passt leider auch 

unmittelbar zum Zeitgeschehen von heute. 

 

K. Treuheit u. V. Reißig 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


